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Setten 

48. Zahrgang 

Streiflichter auf die Ab> 
riist«ngs-Aonferenz. 

St. «Lloud, Minnesota, Donnerstag, den 24. November, 1921 

Washington, 21. Nov. — Wohl 
fügte Staatssekretär Hughes, der am 
Montag die dritte Plenar-Sitzung der 
Konferenz über Einschränkung der 
Mlftungen eröffnete, in seinen einlei-
tenden Worten, es mache ihm Vergnü-
gen, feststellen zu können, daß die er. 
ste Woche der Konferenz „befriedigen-
de Fortschritte" gebracht hätte, doch ist 
nach dem Eindruck, den man bis jetzt 
von der Konferenz erlangt 'Hot, vor
läufig viel geredet, wenig getan mor
den. 

Seit Staatssekretär Hughes seine 
Vorschläge betreffs Einschränkung der 
Rüstungen auf See vorgelegt, Bal-
four den Standpunkt Großbritan-
niens zu dieser Frage erläutert hat 
und Chinas grundsätzliche Stellung 
in ostasiatisch-pazifischen Fragen fest
gelegt worden ist, sind keine weiteren 
Fortschritte gemacht worden. In nicht 
einem einzigen Punkte ist eine Eini
gung zustande gekommen und die 
Meinungen der einzelnen Mächte ge
hen weit auseinander. 

England hat schwere Bedenken in 
der Tauchboot-Frage, wenn es auch 
mit dem Programm betreffs der Groß 
kampfschiffe und der Luftfahrzeuge 
übereinstimmt. Japan möchte zwei 
weitere Großkampfschiffe haben und 
womöglich seine Kreuzerflotte weiter 
ausbauen. Die amerikanische Regier-
ung Betrachtet, wie von zuverlässiger 
Seite versichert wird, ihre Einschrän-
kungs - Vorschläge mehr als Grund-
läge für Diskussion als^ür etwas, das 
unbedingt feststehen müßte, 

Nichts positives ist ferner bis jetzt 
betreffs Chinas erreicht worden; die-
ses scheint auf seinen grundsätzlichen 
Forderungen zu bestehen, und es ist 
wenig wahrscheinlich, daß Japan, trotz 
dem es sich „gundsätzlich" mit densel
ben einverstanden erklärt hat, viel von 
ihnen annehmen wird. Sicher ist, daß 
die Ver. Staaten auf der Seite Chi
nas stehen, und daß im Laufe dieser 
Woche die Meinungen noch mehr, als 

. bisher auseinanderplatzen werden. Ja-
pans Bereitwilligkeit, sich aus China 
zurückzuziehen, hat zur Vokaussetz-
ung, daß Großbritannien und Frank-
reich dasselbe tun; diese haben sich 
mit den chinesischen Vorschlägen „im 
Grundsatz," aber auch nicht weiter ein 
verstanden erklärt. 

Abrüstung jetzt unmöglich. 
In der dritten Plenarsitzung der 

Konferenz am Montag hielt der fran
zösische Ministerpräsident Briand sei
ne angekündigte Rede über Frank-
reichs Standpunkt in der Frage des 
Äandheeres bezüglich der Abrüstung 
zu Lande, die in den Worten „Ab-
rüstung jetzt unmöglich" ihren Aus-
klang fand. Er begann seine Ausfüh
rungen mit der Erklärung, Frankreich 
tue alles, dauernden Frieden zu sich
ern, könne aber unter den gegenwär
tigen Verhältnissen aus Rücksichten, 
die in engem Zusammenhang mit sei-
item nationalen Bestehen seien, die 
Waffen nicht niederlegen. Die Ver
hältnisse, erklärte er, seien zurzeit so 
ungewiß, daß Frankreich auf seine 
Sicherheit bedacht sein müsse. Ameri
ca, führte er weiter aus, müsse Frank-
reich mit ungetrübtem Blick betrachten 
um seine Lage im richtigen Lichte zu 
sehen, und die Lage Europas nach 
dem Sieg sei schwer zu Überblicken. 

„Offene Tür" in China. 
Zu Gunsten der „offenen Tür" in 

China, die seit Jahren auf das Nach
drücklichste als das Rückgrat einer Lö
sung der Fragen des fernen Ostens 
seitens der Ver. Staaten befürwortet 
worden war, haben sich Samstag die 
neun Mächte erklärt, die auf der hier 
tagenden Konferenz zur Beschränkung 
der Rüstungen und zur Erörterung 
der Fragen des fernen Ostens versam-
melt sind. 

Der Ausschuß für die Fragen des 
fernen Ostens, der in Wirklichkeit die 
ganze Konferenz umfaßt, hat Sam-
stag diesen Grundsatz gutgeheißen. 

Laut dem amtlichen Bericht über 
die Sitzung, eroben sich die Vertre
ter der einzelnen Mächte, die Japans, 
Englands , Frankreichs, Italiens, 
Portugals, Belgiens und der Nieder-

-lande, einer nach dem anderen und 
erklärten sich zu Gunsten der „offenen 
Tür." 
Großbritannien unterstützt Flatten-

pUau 
Im Anschlüsse an die Besprechung, 

die Staatssekretär Hughes am Sam-
stag mit A. I. Balfour und Admiral 
Käto hatte, wird aus zuverlässiger 
Duelle mitgeteilt, ^Großbritannien 
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Lohnrednktion in den 
Schlachthäusern. 

Chicago, 19. Nov. — Die 26,000 
Angestellten aller Anlagen von Ar 
tnour & Co. erklärten sich am Frei 
tag in Chicago durch ihren Werkaus 
schuß mit dem Vorschlag der Firma 
einverstanden, daß eine Lohnherabse-
tzung nötig sei, beginnend am 28. No
vember. Dies ist das erste Mal in der 
Geschichte der Schlachthaus , Indu
strie, daß eine Lohnreduktion in solch 
einer Weise eingeführt wurde. Die 
Lohnreduktion wurde auf acht Pro
zent für Akkordarbeiter, die die Hälf-
te aller Angestellten ausmachen, und 
auf 7y2 Prozent für die übrigen An
gestellten angesetzt. Die Bestimmun-
gen über Ueberzeit und der Achtstun
dentag wurden unverändert beibehal
ten. Siebentausend Angestellte von 
Swift & Co. schlössen sich ihren Ka
meraden von Armour an und sieben-
tausend Angestellte von Wilson & Co. 
nahmen ebenfalls eine Lohnreduktion 
an, verschoben jedoch die Festsetzung 
der Höhe derselben auf später. 

Die Angestellten von Cudahy & 
Co. werden ebenfalls demnächst ab
stimmen, und die Firma Morris & 
Co. kündigte an, daß auch sie einen 
Werkausschuß ihrer Angestellten ins 
Leben rufen werde, der zu der Frage 
Stellung nehmen wird. Diese Konfe-
renzen finden nicht allein in Chicago, 
sondern auch in allen übrigen Anla
gen der "großen fünf Schlachthaus-
Firmen im Mittelwesten statt. In die
sen Anlagen sind zusammen 125,000 
Arbeiter beschäftigt. Die WerkauA-
schüsse erklärten sich mit der Lohn
herabsetzung einverstanden, nachdem 
sie in die Bücher ihrer reSP. Firmen 
Einsicht genommen hatten. 

Kampagne gegen Arbeitslosigkeit. 
Washington,. 21. Nov, —, Einem 

Sonntagabend veröffentlichten Bericht 
des Oberst Arthur Woods zufolge,der 
in der Nationalkonferenz gegen Ar
beitslosigkeit Vorsitzender des Spei-
zialkomitees für Munizipal- und-Not-
maßregeln ist, haben die Bestrebungen 
munizipaler Agenturen, durch Zu
sammenarbeiten mit der genannten 
oKnferettz, der Arbeitslosigkeiten-
sis em Ende zu machen, schon ein 
praktisches Resultat erzielt. 

Munizipale Hilss - Komitees, an 
deren Spitze der Mayor der betref-
senden Stadt steht, sind bereits in 
209 von den 327 Städten des Lan
des gebildet worden, die mehr als 
20,000 Einwohner haben, und man
che der anderen Städte befinden sich 
in der glücklichen Lage, nicht von dem 
Arbeitslosigkeit^ - Probleme geplagt 
zu sein. 

„Die am besten organisierten 
Staaten," heißt es in dem Woods-
sehen Bericht, „sind Massachusetts, IL 
linois (mit Ausnahme von Chicago), 
Connecticut, Michigan, California, 
Oregon, Washington und Georgia. 
Die Staaten, wo die Situation akut 
zu werden verspricht, wo man jedoch 
eine gute Grundlage für Organisa
tion gelegt hat, sind New Jork, Penn-
sylvania, New Jersey, Ohio, Rhode 
Island und Texas." 

Landwirtschasts-Kredite. 
Washington, 23. Nov. — Darle

hen in Höhe von $1.700,000 für 
Ackerbau-, Viehzucht- und Exportzwe-
de sind soeben von der Kriegsfinanz-
Korporation in Washington geneh
migt worden. Dieselben bestanden aus 
einer Anleihe von $500,000 für ei
nen Exporteur zwecks Exports land-
wirtschaftlicher Maschinen nach Frank-
reich, und 42 verschiedenen kleinen 
Darlehen im Gesarnrntbetrlag von 
$1,201,000 für Ackerbau- und Vieh
zuchtzwecke, darunter. $120,000 für 
Wisconsin. $146,000 für Iowa, 
$145,000 für Minnesota, $165,000 
für North Dakota und $201,000 für 
South Dakota. 

Deutschland hat keine Zl 
lnsionen. 

Berlin, 21. Nov. — Die Mittet 
lung Kanzler Dr. Wirths an die Ent-
schädigungS-'Konttniffion der Entente, 
die kürzlich in Berlin weilte, daß die 
Reichsregierung willens sei, sich um 
Kredite im Ausland zu bemühen, um 
ihren im Januar fälligen Zahlungs-
Verpflichtungen nachzukommen, wird 
im Volke allgemein als Bestätigung 
dafür angesehen, daß die Regierung 
sich betreffs einer Gnadenfrist keinen 
Illusionen hingibt. 

Die genannte Kommission ist am 
Samstag wieder nach Paris abgereist, 
ohne jene Mitteilung beantwortet zu 
haben, doch erwartet man eine solche 
in naher Zeit. Wie man annimmt, 
Hatte der Besuch der Entschädigungs-
Kommission in Berlin in erster Linie 
den Zweck, sich über Deutschlands Fi
nanzlage im Hinblick auf später fällt-
ge Entschädigungsraten zu unterrich
ten. Die Unterhandlungen der Kom
mission waren durchaus informell, 
wenn auch teilweise Mitglieder der 
Reichsregierung daran teilnahmen. 
Abgesehen von einem formellen Be
such beim Reichskanzler verhandelte 
die Kömmission hauptsächlich mit Ab-
teilungschefs des Ausivärtigen Am
tes, bezw. des Finanz- und des Wirt. 
schasts-Ministeriums. Es heißt, trotz-
dem die Vertreter des Auswärtigen 
Amts der Kommission dringlich na-
hezulegen versuchten, welche Wirkung 
es daheim und im Ausland haben 
müsse, wenn Deutschland gezwungen 
sei, auf dem Weltmarkt Geld aufzu
nehmen, soll die Kommission abge
lehnt haben, irgend welche andereVor-
schläge zu machen. Nach dem Wochen
bericht der Reichsbank für 15. Novem
ber sind zwei und eine halbe Milliar
de neues Papiergeld ausgegeben wor
den, was den Gesamint-Umlauf auf 
über 102 Milliarden Mark bringt. 

Aonferenz erledigte die 
Steuer Vorlage. 

-Washington, 20. Nsv. — Die drit
te Revision des Entwurfs der Steuer 
Vorlage kam am Samstagnachmittag 
im gemeinschaftlichen Konferenz-Aus
schuß beider Häuser ^um Abschluß, 
und die Vorlage kamt am Montag 
dem RepräsentantenWus wieder zu
gehen. Die republikchlischen Führer 
hoffen nun, daß sie zeitig genug end
gültig erledigt werden' kann, um den 
Abschluß der außerordentlichen Ta-
gung am Mittwoch hie geplant,, zu 
gestatten. j 

Von den zehn Mitgliedern des Kon
ferenz - Ausschusses Men nur fünf 
den Wericht unterzeichnet; die Demo
kraten verweigerten ihre Unterschrift, 
und von den sechs republikanischen 
Vertretern behielt sich Mnatör Smoot 
von Utah, der Befürworter.der Ver-
kaufssteuer, weitere Prüfung der Vor-
läge nach dem Gesichtspunkt, ob sie 
einen Fortschritt gegenüber dem ge-
genwärtigen Steuergesetz bedeutet, 
vor. ! 

Die Führer im Repräsentantenhaus 
erwarten; den Konfeienzbericht am 
Montag nach vier bis fünf Stunden 
Debatte erledigen zu können, sodaß 
dem Senat noch zwei Tage bleiben, 
wenn man sich am Mittwoch vertagen 
soll.'Im Senat rechnet man mit einer 
ausgedehnten Debatte, und wenn Se-
nator Smoot den Konferenzbericht 
nicht unterzeichnet, wird er voraus
sichtlich dies im Plenum des Senats 
in längerer Rede begründen. 

Medizinalbier endgültig 
verboten. 

habe sich ohne Vorbehalt zu dem ame
rikanischen Vorschlag betreffs der künf 
tigen Stärke der Kriegsflotten der 
Ver. Staaten, Großbritanniens und 
Japans im Verhältnis von 5:5:3 be
kannt; die einzigen Gegenvorschläge 
von britischer Seite, wird versichert, 
bezogen sich auf die Tauchboote und 
auf die Regelung der Ersatz-Bauten. 
In maßgebenden japanischen Kreisen 
wird mitgeteilt, jene Besprechung ha
be viele Mißverständnisse beseitigt 
und bestärke in der Zuversicht, daß 
man zu einem zufriedenstellenden^in-
vernehmen kommen werde. 

Englands Arbeiter wollen Völkerbund 
London, 21. Nov. — Die Grün-

dung einer Vereinigung der Völker, 
deren Ziel die Herbeiführung der all-
gemeinen Abrüstung sein soll, wurde 
Samstag seitens des National Council 
of Labor in einem Manifest befürwor
tet, das von den Beziehungen zwischen 
England und den Vereinigten Staa
ten handelt. 

Ferner erklärte sich der Arbeiter-
rat auch gegen eine Erneuerung des 
englisch-japanischen Bündnisses. 

In dem Manifest wird das Pro-
gramm des amerikanischen Staatsse
kretärs Hughes für einen zehnjähri
gen Marinefeiertag mit Freuden be-
grüßt und dem Plan wird die rück-
haltloseste Unterstützung seitens der 
englischen Arbeiterschaft zugesichert, 
um Englands Beteiligung sicherzu
stellen. -

Wieder deutsche Opfer. 
New Jork, 22. Nov. — Die Glo-

cken von Brügge, der „toten Stadt," 
haben am Samstag' in New Jork int 
Metropolitan Opera Hanse einen be
geisterten Erfolg eingeläutet. Es war 
der triumphierende Einzüg einer beut 
schen Oper, Korngolds, Die tote 
Stadt, und die Wiedergeburt der beut 
schen Opernsprache, die seit dem Ein-
tritt der Staaten in den Weltkrieg 
von der Bühne, der sie seit jeher eine 
Reihe der glänzendsten Triumphe ge
bracht hatte ausgeschlossen war, um 
nun wieder in ihre Rechte eingesetzt 
zu werden. Damit hat sich das be-
rühmte Opernhaus seinen Ruhmesti
tel, als einziges Kunstinstitut in der 
Welt die drei nationalen Opernschu
len, die deutsche, italienische undftan-
zösische, in den Originalsprachen aus
zuführen, wiedererrungen. : 

Deutsche zugelassen. 
New Aork, 21. Nov. — Dem New 

Yorker „Journal of Commerce" wird 
durch Spezial - Funkspruch ausFrank-
furt am Main gemeldet, daß dieHam. 
burg-Amerika Linie zu der Atlant:-
schen Konferenz für Zwischendecks-
Verkehr zugelassen worden ist Fer
ner sind die Hamburg-Amertka-Lmte 
und der Norddeutsche Lloyd zu Mit-
gliedern der Brasilien und Rio de la 
Pbata-Konserenz für ZwischenAcks-
Verkehr und der Südamerikanischen 
Konferenz für Kajüten ,-Passagiere 
wiedererwählt worden. ' 

Die deutschen Dampsschtffahrtsge-
sellschasten sind auch der Fernöstlichen 
Verkehrs-Konserenz für die Straijs 
Settlements. China und Japan beige. 
| treten. . < * 

Neue Bestimmungen für- Bahnwerk 
statten. ;' 

... Washington, 22. Nobl—Neue Ar — „ . . . • 
beitsbestimmungen für die sechs Un- sons, der von der in Chicago tn 
ionen von Eisenbahnwerkstätten-An- tzung befindlichen National-Akadenne 

.. WI c . . _ . <m 1 fin+t *inv.ntioilfnAf flutYs 
gestellten werden von^dMMsenbahn 
ArbettsAhörde^ferttg 
dem Ii Dezember eingeführt werden 
wie die Behörde' in Washington an-
kündigte. Damit wird den Eisenbahn-
gesellschaften der Weg geebnet werden, 
•die Frage einer Revision der Löhne 
der Werkstätten - Angestellten aufzu-
werfen, was bisher nicht möglich war, 
da die Behörde entschieden hatte, daß 
Lohnfragen erst nach Erledigung von 
allgemeinen Arbeitsfragen an die Ret, 
he kommen sollen. 

Vierundzwanzig Bahnen werden 
von der angekündigten Entscheidung 
der Arbeitsbestimmungen betroffen 
werden. Ungefähr 600,000 Leute 
sind in den Werkstätten dieser, die 
Klasse 1 bildenden Bahnen beschäftigt. 
Die Feststellung neuer Arbeitsbestim
mungen war durch den drohenden 
Streik unterbrochen, welcher am 27. 
Oktober abgewendet wurde. Sobald 
die Arbeitsbestimmungen für- die 
Werkstätten - Angestellten festgelegt 
sind, werden die der Streckenarbeiter 
von der Behörde in Erwägung ge
nommen werden. 

Lohnreduktion angenommen. 
Omaha, Neb., 19. Nov.— Die 

Cudahy Packing Co. in Omaha, gab 
am Samstagabend bekannt, daß ihre 
Angestellten in Sioux City, Ja., durch 
ihren Werkausschuß sich bereit erklärt 
hätten, dem Beispiel der Kameraden 
von Armour & Co. und anderen Fir-
men in Chicago zu folgen und eine 
Lohnreduktion anzunehmen. Aehnli-
che Konferenzen der Werkausschüsse 
seien in Kansas City, Omaha und 
Wichita am Samstag abgehalten, je-
doch bis Montag vertagt worden, oh
ne daß endgültige Beschlüsse gefaßt 
feien. Der Betriebsleiter von Cudahy 
in Omaha, gab jedoch der Ansicht 
Ausdruck, daß kein Zweifel bestehe, 
daß auch in diesen drei Anlagen dte 
Lohnreduktion angenommen werden 
w ü r d e .  ; • :  

Polnische Propaganda. 
Washington, 21 Nov. — Zu der 

englischen und französischen Propa
ganda ist jetzt auch eine polnische ge
treten. Sie bemüht sich nachzuweisen, 
daß Polen bei der oberschlesischenEnt-
scheidung der Nationenliga nicht das 
erhalten 'habe, worauf es begründete 
Ansprüche erheben könnte. Die polni
sche Propaganda umfaßt nicht allein 
polnische Geschäftsleute, die in den 
Vereinigten Staaten eine zweite Hei
mat gefunden haben und Burger der-
Wen geworden sind, sondern auch 
polnische Geistliche. Selbstverständlich 
ist sie gegen Deutschland gerichtet, das 
bisher noch nicht in der Lage gewesen 
ist, das Ohr der amerikaftischen Pres, 
se zu gewinnen. 

unb vor .̂ wird^die Existenz "vM Swrnen ver. 
„s. «." A.1 Z»T2 Sw Stitp. 

Washington, 19. Nov.— Der Bun 
des sentit nahm am Freitag mit 56 ge
gen 22 Stimmen den Bericht des ge
meinschaftlichen Konferenz-Ausschus
ses über die Willis-Campbellsche Bier
verbot - Vorlage an, durch die auch die 
Abgabe von Bier gegen ärztliche Re 
zepte verboten wird. Die Vorlage 
geht jetzt an den Präsidenten, denn 
vom Repräsentantenhaus war sie be
reits vor längerer Zeit angenommen 
worden. 

Zwölf Republikaner und zehn De-
mokraten stimmten gegen den Kon
ferenzbericht: die Republikaner wa
ren: Brandegee, %t Pont, Edge, 
Johnson, LaFollette^ Lodge, McLean, 
Penrose, Phipps, Slotridge, Wads
worth und Weller. Auf demokrati
sche Seite stimmten gegen die Vor
lage: Broussard, Gerry, King, Po-
mereme, Ransdell, Shields, Stanley, 
Underwood, Walsh (Mass.), und Wat
son (Ga.) Zwei andere Senatoren 
Reed (Dem.) von Missouri und Mo
ses (Rep.) von Nelv Hampshire, wa
ren gegen die Vorlage „gepaart." 

Dreiunddreißig Republikaner und 
dreiundzwanzig Demokraten unter
stützten die Vorlage, und es wurde an
gekündigt, daß die Republikaner Hör-
reld von Oklahoma, Kellogg von Min
nesota, Lenroot von Wisconsin, Mc
cormick von Illinois, Sutherland 
von West Virginia und der Demokrat 
Fletcher von Florida, die abwesend 
und „gepaart" waren, die Vorlage 
befürworteten. 

Neue Riesensterue werden verkündet. 
Chicago, III., 21. Nov. — In 

einem Vortrag Prof. Albert Michel-

der Wissenschaften veröffentlicht wur° 

kündet, die größer find als der Rie
senstern Betelgeuse, dessen Durchmes
ser 300,000,000 Meilen betragen soll. 
Antares im Sternbild des Skorpion 

A. £ €• indossiert Abrü 
stnngsplan. 

Antares un f sogar über Erwägung der Abrüstung 
t rmcfc ber Nationen und der Rivalitäten von 

& Motionen w«us.fm machen uni.«r. 
nicht bestimmt worden. Auch mehrere 
andere Sterne werden in dem Bericht 
größer als Betelgeuse genannt, doch 
muß deren Größe erst durch den In
terferometer gemessen werden, ein 
Instrument, dessen Anwendbarkeit 
von Pros. Michelson gefördert wird. 

Ein seltener Gast 
Milwaukee, 18. Nov. — Ein sel

tener Gast weilte Freitag in unserer 
Stadt. Auf seiner Durchreise von Se
attle nach New Fork hielt sich Pro
fessor Knmaji Narnse von der kaiser-
lichen Universität Kyoto, Japan, hier 
auf. Dr. Naruse lehrt in Koyoto deut
sche Literatur, und er ist auf dem 
Wege nach Deutschland, wo er sich in 
Berlin, Leipzig und Wien zwecks wei
teren Studiums, über ein Jahr aus
zuhalten gedenkt. Während seines kur
zen hiesigen Aufenthalts besuchte er 
die Milwaukee University Schule, wo 
er die Herren Griebsch und Eiselmei
er aussuchte und sich mit ihnen in der 
deutschen Sprache über Deutschland 
und deutsche Literatur unterhielt. Er 
beherrscht die deutsche spvcuye voll
kommen, trotzdem er bis jetzt noch nie 
in Europa war. Daß er mit der 
modernen deutschen Literatur vertraut 
ist, zeigt seine Bekanntschaft mit den 
Werken Wedekinds, Hugo von Hos-
mannstals und - Arthur Schnitzlers. 
Am Abend reiste der Gast weiter noch 
Chicago und New Jork, von wo er 
nach Deutschland verschifft. 

Streiker fechten Standrecht an. 
Walsenburg, Cot., 18. Nov. — I. 

P. McClennan, Präsident des Di
strikts No. 15 von den United Mine 
Workers of America, erklärte am 
Donnerstag in Walsenburg, daß die 
in Huerfano County vom Goutiernör 
verhängte Standrech^s Proklamation 
imgeredjtfertigt sei und daß er die
selbe in den Gerichten bekämpfen wer-
de, da die darin enthaltene Behaup
tung, daß „Krawalle und Ausstände 
drohen" falsch sei und jeder Begrnü-
dung entbehre. In einer am Donner
stagabend abgehaltenen Massenver
sammlung wurden die Bergleute ge
warnt, sich jeglicher Ausschreitungen 

am ersten Tag des Streiks nichts Be 
sonderes ereignet. Gegen 3500 Berg
leute haben in dreizehn Gruben dre 
Colorado Fuel & Iron Company in 
den Counties Las Animas und Huer-
fano die Arbeit niedergelegt. -  ̂

Washington, 19. Nov. -— Die or 
ganisierte Arbeiterschaft hat am Sam 
stag durch den Vollzugsausschuß der 
American Federation of Labor in 
Washington den amerikanischen Plan 
für Einschränkung und Begrenzung 
der Rüstungen zur See als einen 
„glänzenden Vorschlag" indossiert 
Der Vollzugsausschuß der A. F. L. 
faßte die Jndossierung in folgender 
Resolution zusammen: 

„Die amerikanischen Delegation 
sprach im Namen Americas, indem 
sie Massenzerstörung von Kriegsschif
fen vorschlug. 

„Die amerikanische Delegation 
sprach im Namen Americas, indem 
sie absolute Einstellung des Baus von 
Kriegsschiffen für einen Zeitraum von 
zehn Jahren vorschlug. 

„America steht geeint da zugunsten 
dieser Vorschläge 

„America, so glauben wir, ist wil-
llens und bereit, fein vollstes Vertrau
en in -die Methoden der Demokratie 
und in die Wirksamkeit und Aufrich
tigkeit der Demokratie zu setzen. 

" „America, so vertrauen wir, wird 
den erhabenen Kurs, den seine Dele-
gation, deren Wortführer Sekretär 
Hughes war, von Beginn an einge
schlagen hat, fortsetzen und bei jedem 
Punkt die gleiche erhabene und fort-
schrittliche Stellung einnehmen und, 
wenn das möglich ist, die erhaltene 
Note, welche an jenem ersten denkwür
digen Tage angeschlagen wurde, noch 
übertreffen. 

„Wir stellen fest, daß die Stellung 
der amerikanischen Arbeiter, für die 
wir sprechen, absolut im Einklang ist 
mit denkbar weitgehendster Abrüstung 
mit denkbar emsigen Bemühungen, 
die Kriegsmaschinerien zu zerstören, 
und die.GMste, die Eifersüchteleien, 
die Revalitäten und die Intrigen, wel
che zum Krieg führten, unnötig und 
unmöglich zu machen. 

„Und wir vertrauen, daß America 
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suchen wird, diese m dauernde Har
monie mit einander zu bringen, wel
che organisch und endgültig sein wird, 
so daß periodisch wiederkehrenden 
Einrichtungen und Anerkennungen 
ermöglicht werden, die zum dauernden 
Frieden zwischen Völkern und Natio
nen notwendig sind." . . 

Schneestürme im Westen. 
Omaha, Neb, 21. Nov. — Im 

nordwestlichen Nebraska und im Black 
Hills-Gebiet von South Dakota 
herrschte am Montag starker Frost 
mit Schneefall, wie Meldungen nach 
Omaha, besage.; Olitl vielen Stellen 
liegt der Snee vier bis fünf Zoll hoch, 
und ViVehzüchter sind m ernster Sor
ge, daß tausende Rinder auf der Wei
de umkommen werden. 

Spokane, Wash., 21. Nov. — Der 
Sturm, welcher am Samstag Oregon 
und Washington heimsuchte, bewegte 
sich Sonntag nacht in östlicher Rich
tung nach Montana. Der Sturm ist 
von Schnee begleitet. Der Eisenbahn
verkehr vom Osten nach Portland ist 
völlig gelähmt; allein am Columbia 
Stiver stecken acht Züge im Schnee fest-
Versuche, an die Züge mit dem Schiff 
oder über Land heranzukommen, sind 
zunächst fehlgeschlagen. 

Portland, Ore., 21. Nov. — Der 
pazifische Nordwesten stand am Sonn
tagabend im Zeichen des ersten schwe
ren Schneesturms dieses Winters. 
Schnee fiel in allen Teilen von Ore
gon und Wofhmgton. Spokane mel
dete den frühesten Schnee seit 40 Jah
ren. Der Bahnverkehr ist stellenweise 
gelähmt. x 

Ungarn sucht Anleihe. 
Genf, 22. Nov. — Wie die „Jnits-

brucker Nachrichten" melden, hat sich 
die ungarische Regierung entschlossen, 
eine Finanz-Mission nach den Ver. 
Staaten zu schicken» um den Versuch 
zu machen, dort eine Atileihe aufzu
nehmen. 

Graf Lasylo Szechenyi, der mit der 
geborenen Gladys Vanderbilt von 
New Jork verheiratet ist. soll an der 
Spitze dieser Mission stehen. Kürzlich 

zu enthalten. Im übrigen hat sich ivar gemeldet worden, daß Graf Sze-
chenyi und Gattin auf dem Bander 
bilt-Besitztum auf Long Island weil-
ten. Nachrichten aus Budapest sagen, 
daß seine Ernennung zum diplomat!-
schen Vertreter Ungarns in den Ver. 
Staten bevorstehe. 
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Washington, 21. Nov. — Die Zwi
schenstaatliche Verkehrskommission in 
Washington erließ am Montag den 
endgültigen Befehl an die Bahnen, 
die durchschnittlich etwa 16prozentige 
Ermäßigung der Getreide- und Heu-
raten an oder vor dem 27. Dezember 
dieses Jahres in Kraft zu setzen. Die 
Verfügung steht im Einklang mit der 
am 20. Oktober von der Kommission 
abgegebenen Entscheidung, daß die Gd 
treibe- und Heufrachtraten vom Mis-
sissippi-Tal zu der Pazifischen Küste 
ungerechtfertigt hoch seien; jene Ent
scheidung hatte jedoch keinen Befehl 
enthalten, die Ermäßigung bis zu ei-
nem bestimmten Termin eintreten zu 
lassen. Die Bahnen wurden durch die 
damalige Entscheidung lediglich an
gewiesen, die Ratenermäßigung bis 
zum 20. November eintreten zu las-
sen, was jedoch nicht geschah, weil die 
Eisenbahnen mit der Kommission Un
terhandlungen über den VorVschlag 
einleiteten, an Stelle der 16prozenti-
gen Ermäßigung für Getreide- und 
Heuraten allein eine solche von 10 
Prozent für alle Landwirtschafts-
Produkte einzuführen. 

Durch die neue Verfügung 'hat die 
Zwischenstaatliche Verkehrskommission 
nun den Kompromißvorschlag der 
Bahnen ignori,ert und den Bahnen 
den positiven Befehl erteilt, die grö
ßere Ermäßigung für Getreide und 
Heu eintreten zu lassen. Tie neuen 
Raten dürfen nicht mehr als 12.5 
Prozent über den Raten fein, welche 
vor Gewährung der Ratenerhöhung 
im Jahre 1920 in.Kraft waren. Zwi
schen Punkten in der westlichen Grup-
pe, so die Rötenerhöhung vom Jahre 
1920 40 Prozent betrug, muß eine 
Ermäßigung um 20 Prozent eintre-
ten; Mschen anderen westlichenGrup-
pen Punkten dürfen die Raten nicht 
mehr <tfe 17.5 Prozent über den al
ten fein und zwischen Punkten der 
sog. Felsengebirge Pazifik-Gruppe 
dürfew die neuen Raten die alten, vor 
der letztjährigen Erhöhung bestehen-
den Raten um nicht mehr als 16% 
Prozent übersteigen. 

Die Kommission wiederholte außer-
dem ihre frühere Entscheidung, daß 
die Raten für Mais und Hafer um 
10 Prozent niedriger sein müssen als 
für Weizen. -

Die in der Verfügung genannte 
westliche Gruppe umfaßt Gebiete zwi
schen dem Mississippi und dem Illi
nois und der nördlichen und der südli-
chen Grenzlinie, an welche die Staa
ten Morth Dakota, Montana, South 
Dakota, Wyoming und Nebraska gren 
zen, und welche sich südlich bis El Pa-
so, Texas ausdehnt. Die Felsengebirg 
Pazikic-Gruppe liegt zwischen der 
westlichen Gruppe und der pazifischen 
Küste. l 

Der Bau von Kriegsschiffen. 
London, 20. Nov. — Heute wurde 

offiziell erklärt, daß die britische Ad-
miralität die Arbeit an vier Super-
dreadnoughts eingestellt hat. Es war 
bekannt, daß die Admiralität Pläne 
für vier neue „Post Juetland-Kriegs. 
fchiffe" hergestellt hatte, die an Größe 
und Bestückung die berühmte Hood 
übertreffen sollten, die gegenwärtig 
das mächtigste Kriegsschiff der briti
schen Flotte ist. Der Bau dieser Schis-
se ist jetzt auf Befehl der Admirali
tät eingestellt worden. 

Alle Weiften, die Aufträge für die 
Regierung ausführen, haben Nachricht 
erhalten, feine weiteren oKntrakte zu 
vergeben und keine weiteren Ver
pflichtungen zu übernehmen, bis sie 
weitere Instruktionen von der Admi
ralität erhalten. 

Glasgow, Schottland, 20. Nov. 
Der Befehl der Admiralität, die Ar
beit an den vier neuen Superdread-
noughts einzustellen, hat in der Clyde 
Gegend Bestürzung hervorgerufen. 
Diese Schiffsbauten hatten Tausenden 
von Männern Arbeit verschafft, die 
jetzt die Armee der Arbeitslosen ver
mehren werden; 

North Dakota Recallwahl. 
Bismarck, 21. Nov. —Ein Antrag, 

die. jüngste Recallwahl in North Da
kota für null und nichtig zu erklären, 
wird möglicherweise noch am Montag 
im staatlichen Obergericht in Bismarck 
Lestellt werden, wie Edward Einkler 
mitteilte, der von verschiedenen Steu
erzahlern, die Mitglieder der Nonpar-
tisan Lague sind, als Anwalt für die
sen Fall gewonnen wurde. > ; . 
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